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eher trockenen Wäldern. Selbst die Randbereiche von 

Siedlungen - mit dort in der Regel zahlreich vorhande-

nen Gartentümpeln - können geeignete Ringelnatter-

habitate darstellen.

Das Vorkommen der Ringelnatter im heutigen Stadt-

gebiet von Erfurt scheint relativ spät lokalfaunistisch 

bekannt geworden zu sein. Erstmals finden sich bei 

schiemenz Hinweise auf Beobachtungen von Ringel-

nattern in Erfurt (schiemenz 1979, 1981). Aus den 

Eintragungen auf den Rasterkarten in beiden Arbeiten 

und der später publizierten gesamt-ostdeutschen Dar-

stellung (schiemenz & Günther 1994) konnten zwei 

konkrete ältere Fundorte bzw. Fundgebiete recherchiert 

werden. Dabei handelte es sich um die Beobachtung 

eines Ringelnattergeleges in einem Gartenbeet in Vie-

selbach vom 26.10.1984 (Melder: C. Lehmann) und 

mehrere Beobachtungen aus dem Rhodaer Grund bzw. 

dem Südteil des Steigers. Während aus dem Umfeld 

von Vieselbach später keine Nachweise mehr bekannt 

geworden sind, gilt der Rhodaer Grund heute als Zen-

trum eines relativ großflächigen Vorkommensgebietes 

im Süden des Steigerwaldes. Den damaligen Angaben 

bei schiemenz & Günther (1994) lag vermutlich die 

ausführliche Zusammenstellung der Ringelnatternach-

weise aus dem Steiger zu Grunde, die rein für den 

Zeitraum von 1980 bis 1983 niederlegte (rein 1984). 

Zahlreiche aktuelle Funde aus dem Rhodaer Grund bis 

nach Möbisburg und Waltersleben sowie zum Südwestrand 

des Steigers im Bereich des Junkerholzes - darunter 

mehrere Reproduktionsnachweise - belegen das Über-

leben einer vitalen Population bis in die heutige Zeit 

(Karte 5, Tab. 3, Abb. 10). Einige dieser Beobach-

tungen stammen aus Gärten. Dort wurden die Ringel-

nattern, häufig Jungtiere, im Bereich der Komposthau-

fen oder in den teils künstlich angelegten Gartenwei-

hern angetroffen. Daß dies u.U. für die Tiere gefährlich 

Abb. 9: Die Filteranlagen von Gartentümpeln sind oftmals Todesfallen 
für Ringelnattern (Natrix natrix). Das Jungtier ertrank in einem Garten-
tümpel in Waltersleben. Foto: D. Urban

Abb. 10: Das Zentrum des Vorkommens der Ringelnatter im Süden von 
Erfurt bildet der Rhodaer Grund mit einem Biotopmosaik aus feuchten 
und trockenen sowie bewaldeten und offenen Habitaten. Foto: D. Strem-
ke, LaNaServ
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sein kann, belegt der Totfund einer ertrunkenen jungen 

Ringelnatter in der Filteranlage eines Gartenteiches in 

der Ortslage Waltersleben aus dem Jahr 2008 (Abb. 9). 

Ein weiterer aus dem Jahr 2008 rührender Nachweis 

eines Jungtieres aus einem Garten am Rand der Orts-

lage Schmira wirft einige Fragen auf. Dem Tier fehlte 

der Kopf, außerdem liegen einige Kilometer Luftlinie 

zum Ringelnattervorkommen zwischen dem südlichen 

Steiger und dem Rhodaer Grund. Es könnte sich um 

ein migrierendes Exemplar auf der Suche nach einem 

geeigneten Lebensraum gehandelt haben, die tödliche 

Verletzung stammte möglicherweise von einem Kampf 

mit einem Igel oder einer Ratte. Andererseits wäre je-

doch auch der Transport durch einen Greifvogel, der 

die Schlange vorher als Beute geschlagen hatte, nicht 

völlig ausgeschlossen. Neben dem Umfeld des Rhoda-

er Grundes gibt es möglicherweise ein zweites Gebiet, 

in dem aktuell Ringelnattern leben. Ausgehend von aus 

den 1920er und 1980er Jahren stammenden unpubli-

zierten Angaben über Ringelnatter-Beobachtungen im 

Bereich der Suhlequelle am Rand des Willrodaer For-

stes wurden im Jahr 2007 an vielen für diese Schlan-

gen geeigneten Lokalitäten im gesamten Willrodaer 

Forst spezielle Nachforschungen betrieben (leischner 

2007b). Dabei konnten zwar keine Ringelnattern be-

obachtet werden, durchaus glaubhafte Angaben über 

Sichtbeobachtungen von Schlangen aus den Jahren 

2006 und 2007 durch Kleingärtner in einer Gartenan-

lage nahe der Suhlequelle veranlassen leischner jedoch, 

ein aktuelles Vorkommen auch in diesem Gebiet zu 

vermuten.

In den der kreisfreien Stadt Erfurt benachbarten Land-

kreisen sind Ringelnattern vor allem aus den Auen von 

Gera, Unstrut und Gramme bekannt, wobei die Vor-

kommen offenbar rückläufig sind (thiele 1993, con-

rady & schmidt 2004). Die nächstgelegenen Funde 

aus dem Landkreis Gotha wurden vom Seeberg und 

aus dem NSG „Siebleber Teich“ gemeldet (Bellstedt 

2002), im Stadtgebiet von Weimar scheint die Ilmaue 

zwischen Belvedere und Ehringsdorf ein geeigneter 

Lebensraum zu sein (roth et al. 2002).

Karte 5: Verbreitung der Ringelnatter 
(Natrix natrix) im Gebiet der Stadt Erfurt
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Kreuzotter (Vipera berus Linnaeus, 1758)

Der Lebensraum der Kreuzotter umfaßt in Deutsch-

land und Thüringen hauptsächlich bewaldete oder in 

Randlagen zu Wäldern liegende Habitate (Abb. 11). 

Hierzu gehören Waldwiesen und selten genutzte Wald-

wege genauso wie stark aufgelichtete Gehölzbestände. 

Ein wichtiges Qualitätsmerkmal ihrer Habitate ist eine 

zumindest zeitweise Sonnenexposition. Kreuzottern 

finden darüber hinaus auch im Bereich offener Block-

schutthalden oder felsiger Areale, am Rand von Moo-

ren und in offenen Heiden ihre Ansprüche erfüllt. 

Ein früheres Vorkommen der Art innerhalb der Gren-

zen des heutigen Stadtgebietes von Erfurt gilt als wahr-

scheinlich. So finden sich in den von schiemenz zusam-

mengestellten Verbreitungskarten Eintragungen über 

Kreuzotternachweise, die sich auf den Erfurter Steiger 

beziehen (schiemenz 1979, 1981, schiemenz & Gün-

ther 1994). Grundlage für diese Angabe ist vermutlich 

eine Notiz von H. Pontius aus dem Jahr 1977 (seiner-

zeit als Erfurter Fachgruppenleiter Feldherpetologie 

des Kulturbundes für die Meldungen an schiemenz 

zur Erstellung der Verbreitungskarten verantwortlich) 

über eine Kreuzotter-Beobachtung im Rhodaer Grund 

am Rand des Erfurter Steigers (A. Nöllert, mdl.). Auch 

erwähnte bereits düriGen (1897) die Kreuzotter vom 

Steigerwald bei Erfurt. Noch vorher ging BlUm (1888) 

in seiner frühen Übersichtsarbeit auf die ihm zugegan-

genen Informationen über das Vorkommen der Art im 

Erfurter Umfeld ein. Er listet sowohl den Steiger als 

auch den Willrodaer Forst auf und führt zum eigent-

lichen Lebensraum weiter aus: „vorzugsweise an den 

Abhängen bewaldeter Hügel der Kalkformation zwi-

schen licht stehendem Gebüsch“. Allerdings verweist 

BlUm auf Zuverlässigkeits-Probleme der ihm zugegan-

genen Kreuzotterangaben wegen der Verwechslungs-

möglichkeit mit Schlingnattern. Inwieweit der damali-

ge Erfurter Gewährsmann - BlUm nennt einen Prof. O. 

Schlapp, Generalsekretär des Erfurter Gartenbauvereins 

- diesbezüglich über jeden Zweifel erhaben war, muß 

dahingestellt bleiben. Weiterhin machte BlUm (1888) 

einige Ausführungen über von Kreuzottern verursachte 

Verletzungen beim Menschen im Erfurter Umfeld zwi-

schen 1884 und 1887. Er erwähnte die recht hohe Zahl 

von 4 Fällen, einer davon endete mit der Amputation 

der gebissenen Hand wegen deren „brandig Werden“. 

Insgesamt ist von einer hohen Wahrscheinlichkeit eines 

früheren Kreuzotter-Vorkommens an den Rändern des 

Steigerwaldes, vielleicht auch des Willrodaer Forstes, 

auszugehen. Dies wird durch die nächstgelegene noch 

Abb. 11: Es gibt keine Belege für ein ehemaliges Vorkommen der Kreuzotter (Vipera berus) im Erfurter Stadtgebiet. Wahrscheinlich kam die Art jedoch 
früher am westlichen und/oder südlichen Steigerrand vor. Foto: F. Leo, fokus-natur
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existente Population der Kreuzotter am Königsstuhl 

unweit des Riechheimer Bergs im Ilm-Kreis gestützt, 

nur etwa 7 km Luftlinie vom Willrodaer Forst entfernt 

(thiele 1993). Ansonsten gilt die Art im Thüringer 

Becken und dessen Randplatten heute als weitgehend 

verschwunden, erst im Thüringer Wald und dessen 

Buntsandsteinvorland sowie - mittlerweile völlig iso-

liert - im Kammbereich der Hohen Schrecke gibt es 

(noch) Vorkommen (thiele 1993, Bellstedt 2002, 

conrady & schmidt 2004).

Am Rande sei erwähnt, daß nach Hinweisen aus der Be-

völkerung im Juni 1994 in der Johannesstraße im Zentrum 

Erfurts tagsüber eine vermutlich ausgesetzte semiadulte 

Kreuzotter aufgegriffen wurde. Das Tier war offensicht-

lich den Umgang mit Menschen gewohnt, wie die un-

problematische Zwischenhälterung in den Büroräumen 

des Umwelt- und Naturschutzamtes der Stadtverwaltung 

Erfurt nahelegte. Die Fütterung mit toten Babymäusen 

funktionierte reibungslos. Nach etwa 2 Wochen erfolgte 

die Freisetzung im Bereich der o.g. nächstgelegenen be-

kannten Kreuzotterpopulation im Umfeld des Riechhei-

mer Berges im nördlichen Ilmkreis.

Wasserschildkröten

Seit etwa 10 Jahren werden in steigendem Maße frei-

lebende Wasserschildkröten in verschiedenen Stand-

gewässern im Erfurter Umfeld beobachtet. In einigen 

Fällen konnten die Tiere gefangen oder aus nächster 

Nähe beobachtet werden. Dabei handelte es sich u. a. 

um Europäische Sumpfschildkröten (Emys orbicularis 

Linnaeus, 1758) oder Rotwangen- bzw. Cumberland-

Schmuckschildkröten (Trachemys scripta elegans 

Wied-Neuwied, 1839; T. s. scripta Schoepff, 1792). 

Alle drei Formen gehören zu den Sumpfschildkröten 

und werden seit Jahrzehnten vom Tierhandel angebo-

ten, meist als für potentielle Käufer besonders attrak-

tive („niedliche“) Jungtiere. Werden die Schildkröten 

größer, wird die weitere Hälterung mitunter als Pro-

blem angesehen. Vielfach entledigen sich dann die 

Halter der Tiere durch Aussetzen. Abgesehen davon, 

daß diese Handlungsweise eine Ordnungswidrigkeit 

darstellt, können die Folgen auf die natürlichen Le-

bensgemeinschaften der betroffenen Gewässer derzeit 

noch nicht abgeschätzt werden. Oftmals dürften diese 

Wasserschildkröten zunächst nicht nur überleben son-

dern auch erfolgreich überwintern. Ihre Langlebigkeit 

könnte desweiteren dazu führen, daß zumindest in wär-

mebegünstigten Gebieten Deutschlands wie auch im 

Erfurter Raum zukünftig eine Reproduktion möglich 

sein wird. Bislang konnte dies in Deutschland jedoch 

noch nicht belegt werden. In Teilen West- und Süd-

westdeutschlands, beispielsweise im Ruhrgebiet und 

im Raum Stuttgart, sind sowohl Schmuckschildkröten 

als auch ausgesetzte, wohl aus Südeuropa stammende 

Europäische Sumpfschildkröten mittlerweile häufiger 

in freier Natur zu finden. Selbst Brutverhalten konnte 

bereits mehrfach beobachtet werden (GeiGer & Waitz-

mann 1996, QUetz 2003). 

Im Gebiet der Stadt Erfurt leben bislang nicht bis auf 

Artniveau identifizierte Sumpfschildkröten beispiels-

weise in der alten Tongrube am Roten Berg, in der 

Kiesgrube „Königsecke“ bei Kühnhausen oder im ehe-

maligen Beregnungsspeicher Marbach (Karte 6). An 

der letztgenannten Lokalität konnte im Jahr 2006 ein 

weiteres Tier im Zuge einer Beobachtung aus nächster 

Nähe als Rotwangenschmuckschildkröte angesprochen 

werden. Zwei im August 2008 in einem Erdfall („Gro-

ßer Waldhausteich“) im Erfurter Steiger eingefangene 

Wasserschildkröten erwiesen sich als je ein Exemplar 

der Europäischen Sumpfschildkröte sowie der Cumber-

land-Schmuckschildkröte. Die Lokalpresse wertete den 

Vorgang zeitnah aus, dabei wurde der namentlich nicht 

bekannte ehemalige Halter der Tiere stark kritisiert 

(dähnert 2008a, b). Offenbar wird gerade dieses in der 

Bevölkerung bekannte und leicht zugängliche Gewäs-

ser desöfteren von verantwortungslosen Zierfisch- und 

Exotenhaltern zum „Entsorgen“ überschüssiger Tiere 

genutzt (Abb. 12). In den letzten Jahren fanden sich 

darin zeitweise tausende Exemplare von Goldfischen, 

Blaubandbärblingen oder auch Blackmollies und Gup-

pies (Bössneck 2006 u. unpubl.). Abgesehen von den 

Goldfischen konnten sich die anderen Arten jedoch nicht 

dauerhaft etablieren. Der Empfindlichkeit gegenüber zu 

niedrigen Wintertemperaturen verbunden mit lang an-

dauernder Eisbedeckung fiel wahrscheinlich auch eine 

Schnappschildkröte (Chelydra serpentina Linnaeus, 

1758) zum Opfer. Das nahezu ausgewachsene Tier fand 

sich im April 1997 tot im Eis des Großen Waldhaustei-

ches eingefroren. Da Schnappschildkröten auf kühlere 

Wintertemperaturen durchaus tolerant reagieren, könnte 

das Exemplar mehrere Jahre in diesem Erdfall über-

dauert haben. Erst der harte Winter 1996/1997 mit lang 
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Karte 6: Fundplätze fremdländischer 
Wasserschildkröten im Gebiet der Stadt Erfurt

Abb. 12: Wohl auf Grund der leichten Erreichbarkeit werden im Großen Waldhausteich im Erfurter Steiger oftmals nicht einheimische Fisch- bzw. Wasser-
schildkrötenarten ausgesetzt, u. a. auch eine Schnappschildkröte. Die Aufnahme entstand vor der Sanierung im Jahr 2007. Foto: D. Stremke, LaNaServ
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andauernder Eisbedeckung führte zum Absterben. 

Im Juli 2005 wurde zudem in der bereits erwähnten 

Kiesgrube „Königsecke“ bei Kühnhausen mit einer 

Angel eine fast erwachsene Chinesische Weichschild-

kröte (Pelodiscus sinensis Wiegmann, 1835) gefangen 

(anonymUs 2005). Das Tier gelangte später in den Er-

furter Zoo. Ähnlich der Schnappschildkröte gilt diese 

Art als bissig und in der Lage, bei ahnungslosen Baden-

den schwere Wunden zu verursachen. Auch aus diesem 

Grund ist die offenbar weit verbreitete, möglicherweise 

den sozialen Status vermeintlich erhöhende Praxis von 

unerfahrenen Interessenten, attraktive Jungtiere von 

teils gefährlichen Exoten zu erwerben, abzulehnen. 

Als Adulte sind diese Tiere nur schwierig abzugeben. 

Überforderte und verantwortungslose Halter neigen 

erfahrungsgemäß zum illegalen Aussetzen in freier Na-

tur, spätestens nach mehreren erfolglosen Versuchen, 

die Exemplare an Zoos oder ähnliche Einrichtungen zu 

vermitteln. 
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